
Demonstration gegen den AfD-Wahlkampfauftritt mit Beatrix von Storch  

Am 18. April um 18:30 will Beatrix von Storch für die AfD auf dem Osnabrücker 
Rathausplatz sprechen – dagegen werden wir zusammen mit vielen anderen demonstrieren! 
Schließt Euch den Protesten an, denn: 

Die AfD ist keine „normale“ Partei 

Wie Le Pen in Frankreich und Wilders in den Niederlanden strebt die AfD eine grundlegende 
Veränderung der Gesellschaft nach rechts auf allen Ebenen an. Mit der Verabschiedung ihres 
Grundsatzprogramms hat die AfD deutlich gemacht: 

Die AfD will eine andere Republik 

Sie steht für ein reaktionäres Frauen- und Gesellschaftsbild sowie für einen autoritären Staat 
auf völkisch-nationaler Grundlage. Der Sozialstaat soll zurückgefahren und die 
Menschenrechte sollen ausgehebelt werden. Die AfD will, dass der Staat die Grenzen dicht 
macht und sie will, dass Grenzen zwischen den Menschen und Religionen gezogen werden. 
Darauf vertrauend, dass Rassismus und Nationalismus so weit verbreitet sind, dass niemand 
mehr merkt: Außer hohlen Phrasen kann sie den Menschen nichts anbieten. Leiharbeit, 
befristete Verträge, Niedriglöhne und Altersarmut kommen in ihrem Programm so wenig vor 
wie Wohnungsnot – um all diese Probleme soll sich der Staat, den die AfD anstrebt, nicht 
kümmern. 

Ausgerechnet Beatrix von Storch 

Es mag wie Slapstick wirken, wenn von Storch für einen Schießbefehl auf Kinder twittert, um 
später zu erklären, sie sei mit der Maus abgerutscht. Slapstick ist es aber nicht, es sind 
gezielte Tabubrüche. Von Storch ist die zentrale Person des Kampagnennetzwerks „Zivile 
Koalition“ - die Plattform für ihr christlich-fundamentalistisches, rassistisches und 
homophobes Weltbild. Die Finanzquelle ist unbekannt, die Arbeit professionell - unter 
anderem mit dutzenden Internetauftritten. 

Die AfD muss draußen bleiben! 

Wir stehen an der Seite von Geflüchteten, von Muslimen und Musliminnen und von allen 
anderen, die rassistisch diskriminiert und bedroht werden, an der Seite von allen 
Minderheiten, die nach dem Willen der AfD systematisch benachteiligt und ausgegrenzt 
werden sollen. 
Wir wollen uns möglichst viel Platz des öffentlichen Raumes nehmen und den Protest 
lautstark und bunt zur AfD tragen. Kommt ab 17:30 Uhr zur Demo am Jürgensort und zur 
anschließenden Kundgebung am Rathausplatz.  

AfD in Osnabrück – not welcome!


